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W ie schützen Sie Qualität? 
  
    
Sind Sie Hersteller oder Verteiler von 
hochwertigen Naturheilmitteln, wie zum Beispiel 
natürliche Nahrungsergänzungen, ätherische Öle, 
Phytotherapie oder Homöopathie ? 
 
Dann versuchen Sie wahrscheinlich mit viel Mühe und 
Aufwand, eine optimale Qualität und Wirksamkeit für 
Ihre Produkte zu erreichen. Um die hohe Qualität zu 
erhalten, müssen die subtilen Energien der Produkte 
entsprechend geschützt werden. 
Das am meisten verwendete Verpackungsmaterial 
hierfür ist traditionsgemäß Braunglas und Kunststoff. 
Diese Materialien sind oft nicht geeignet, um die 
feinstofflichen Energien von hochwertigen Heilmitteln 
genügend zu schützen. In der Praxis zeigt sich dann, 
daß Qualität und Wirkung mancher Mittel nach 
einigen Monaten  Lagerung abgenommen haben. 
 
Dieser Qualitätsverlust läßt sich vermeiden. Es gibt 
jetzt ein Verpackungsmaterial, das den 
bioenergetischen Wert Ihrer kostbaren Produkte lange 
Zeit auf dem ursprünglichen Niveau halten kann: 
VioSol-Glas. Das dunkelviolette Spezialglas schützt 
den Inhalt optimal vor schwächenden Lichteinflüssen 
und hat zudem eine belebende und konservierende 
Wirkung. 
 
In alten Kulturen, wie zum Beispiel Ägypten, wurden 
edle Essenzen oder Heilmittel entweder in goldenen 
oder violetten Behältern aufbewahrt. Messungen 
zeigen, daß das violette Licht die höchste 
Schwingungsfrequenz aller Farben hat, nämlich 705 
Billionen Hertz. Dies entspricht genau der 
Schwingungsfrequenz unseres Nerven- und 
Zellsystems. Braune, graue und schwarze Strahlung 
haben eine sehr niedrige Schwingungsfrequenz. 
Neue wissenschaftliche Untersuchungen haben jetzt 
bestätigt, was in alten Kulturen schon lange bekannt 
war. Der Schweizer Biologe Dr. H. Niggli, der die 
Untersuchungen leitete, faßt die Resultate wie folgt 
zusammen: 
„Die Proben im Violettglas haben eine signifikant 
bessere Lagerungsqualität, weisen eine deutlich 
ruhigere Schwingung aus und zeigen den 
geringsten Energieverlust.“  
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VioSol- Glas speichert  
Energie  
 
Die dunkelviolette Farbe des VioSol-Glases 
wurde in ausführlichen Studien in 
renommierten Glasinstituten exakt 
bestimmt. Um den optimalen Farbton zu 
erreichen, wurden ausgewählte 
Farbpigmente (Metalloxide) in einem ganz 
bestimmten Verhältnis durch die Glasmasse 
geschmolzen. Dem Glas wurde nicht 
einfach eine Farbschicht aufgetragen, 
sondern es ist durch und durch gefärbt. 
 
VioSol-Glas bietet einerseits absoluten 
Schutz vor den schwächenden Frequenzen 
des sichtbaren Lichts, andererseits ist es im 
Bereich der energiereichen Ultraviolett-  
und Violettstrahlung und im Infrarotbereich 
durchlässig. 
. 
 
 
. 

 
 
 
 
 
 

Die Metalloxide im Glas haben zudem die Fähigkeit, 
Sonnenenergie von aussen zu absorbieren (wie eine 
Art Sonnenkollektor), um sie dann im Innern ganz 
langsam wieder abzustrahlen 
 
Kein anderes Glas bietet diese einzigartige 
Kombination von absolutem Lichtschutz im 
sichtbaren Bereich und gleichzeitiger 
Durchlässigkeit im Bereich der UV-/Violett- und 
Infrarotstrahlung. 
 
Das VioSol-Glas wird mit viel Sorgfalt hergestellt von 
erfahrenen Glasspezialisten, die jahrhundertealtes 
Fachwissen kombinieren mit neuzeitlichen 
Technologien 
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Der Einfluss von Licht   
 
Das Sonnenlicht setzt sich einerseits 
zusammen aus dem sichtbaren Spektrum 
(mit den Regenbogenfarben),  und 
andererseits aus dem unsichtbaren 
Ultraviolett und Infrarotspektrum (Abb.1). 
Sonnenlicht ist lebenswichtig für das 
Wachstum aller Pflanzen. Nachdem zum 
Beispiel Pflanzen erntereif geworden sind, 
müssen sie entweder gleich verwendet oder 
richtig konserviert werden. Sind sie nach 
der Reife weiterhin der Sonne ausgesetzt, 
beginnt der Abbauprozess. Dasselbe Licht, 
das zuerst das Wachstum ermöglicht hat, 
beschleunigt nun den molekularen 
Zersetzungsprozess und reduziert die 
Bioenergie. 
 
Mangelnder Schutz 
 
 
In der Praxis werden die meisten Mittel in 
herkömmliches Braunglas oder in 
Kunststoffbehälter verpackt. 
Transmissionsmessungen ( das sind 
Messungen der Lichtdurchlässigkeit) zeigen 
deutlich, daß Braunglas das sichtbare Licht 
durchläßt und nicht genug Schutz bietet. 
(Abb. 2 + 3) Ein ähnliches Bild ergibt sich 
bei Grün- und Blauglas, beide sind im 
ganzen Lichtspektrum durchlässig (Abb. 
2+4). 
All die verschiedenen Frequenzen 
verursachen im Glasbehälter ein 
Frequenzchaos, was den Abbauprozess 
beschleunigen kann. 

 
 
Kunststoffbehälter sind im Gegensatz zu  
Glas porös und lassen Sauerstoff durch.  
Durch Oxydation können manche Mittel an Wirkung 
und Kraft verlieren. Gewisse Kunststoffe dünsten, 
besonders bei höheren Temperaturen, auch schädliche 
Gase aus, welche die feinstofflichen Energien 
zerstören können. 
 
Abbildung2:Transmissionskurven von Braun-, Grün- und Blauglas. 

 
 

 

 
Abbildung 4 

 

 
Abbildung 3 
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Die W irkung von VioSol-
Glas 
 
Viosol-Glas bietet nicht nur absoluten 
Lichtschutz im sichtbaren Bereich, sondern 
hat zudem eine gewünschte Durchlässigkeit 
im Violett- und Ultraviolettbereich (UV-A) 
einerseits und im Infrarotbereich 
andererseits (Abb.5+6). 
Nach den Gesetzen der Quantenphysik 
(entwickelt durch Max Planck) enthält Licht 
mit einer hohen Frequenz  ein grösseres 
Energiequantum als Licht mit einer 
niedrigen Frequenz. 
Da die Ultraviolett- und Violettstrahlung 
die höchste Frequenz des Lichtes hat, ist sie 
auch am energiereichsten. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Dadurch entsteht im Viosol-Glas ein einzigartiges, 
hochenergetisches Milieu. Die Molekularstrukturen 
einer Substanz werden permanent belebt und sogar 
verstärkt, während der Abbauprozess verzögert wird. 
Und die feinstofflichen Energien bleiben lange Zeit 
auf dem ursprünglichen Niveau. Dies verleiht dem 
Violettglas eine konservierende Kraft. 
 
 
Der Unterschied zu Schw arzglas 

 
 
 
Das VioSol-Glas scheint von aussen gesehen schwarz. 
Die spezifische violette Farbe wird nur sichtbar, wenn 
man das Glas gegen das Sonnenlicht hält. 
Die Transmissionskurve zeigt deutlich, daß die 
Ähnlichkeit mit Schwarzglas rein äußerlich ist 
(Abb.5). Schwarzglas ist zwar wie das Violettglas im 
sichtbaren Bereich undurchlässig, läßt aber auch kein 
energiereiches UV- und Violettlicht durch (Abb 6+7). 
Es findet also keine Stimulierung der Bioenergie statt.  
 
 

 
Abbildung 6 

 
Abbildung 5 

 
Abbildung 7 
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Beispiele aus der Praxis: 
Biophotonenm essungen 
m it  Spirulina- Algen 
 
Neue Forschungen () zeigen, daß neben der 
chemischen Zusammensetzung unserer 
Nahrung die Lichtenergie ein wichtiger 
Faktor für die Nahrungsqualität ist. Je mehr 
Licht ein Nahrungsmittel speichern kann, 
desto hochwertiger ist es. Frisches Gemüse 
zum Beispiel und sonnengereifte Früchte 
enthalten viel Lichtenergie. 
Die gespeicherte Sonnenenergie gelangt in 
Form von winzigen Lichtteilchen 
(„Biophotonen“) über die Nahrung in 
unsere Zellen. 
Biophotonenmessungen, bei denen 
schwache Lichtemissionen aus biologischen 
Systemen gemessen werden, zeigen,  daß 
z.B. frisch geerntete Spirulina-Algen ein 
ausgezeichneter Speicher von Lichtenergie 
sind. Diese subtile Bioenergie ist jedoch 
sehr empfindlich und leicht flüchtig. 
In einem ausführlichen Experiment wurden 
am Institut für Biophysik in Kaiserslautern 
frische Spirulina-Algen in verschiedene 
Materialien verpackt und darin einige 
Wochen aufbewahrt. Die Messungen 
bestätigten klar den hervorragenden Schutz 
des Violettglases (Abb. 8+9). 
 
Hier ein Zitat aus dem Schlussbericht von 
Dr. Niggli, der zusammen mit Prof. Popp 
die Untersuchungen leitete: „Die Proben im  
Violettglas hatten eine signifikant bessere 
Lagerungsqualität, wiesen eine signifikant 
ruhigere Schwingung auf und zeigten den 

geringsten Energieverlust.“ 
 
 
 

 
Abbildung 8 

 
Abbildung 9 

 
Abbildung 10 
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Energiefeld- Photographie 
 
Alles in der Natur strahlt  Energie aus. Die 
Energieabstrahlung eines Lebewesens oder 
einer Substanz zeigt die Menge der 
vorhandenen Energie. Das menschliche 
Auge kann diese Energiefelder nicht 
wahrnehmen. Der deutsche Forscher Dr. D. 
Knapp hat in seinem Institut ein spezielles 
Elektrografieverfahren entwickelt, mit dem 
Energiefelder sichtbar gemacht werden  
 

 
 

 
 
können 
Im Labor von Dr. Knapp wurden Spirulina-Algen aus 
der gleichen Produktionscharge in verschiedene 
Verpackungen gefüllt und nach vier Wochen 
gemessen. Die Probe im Violettglas zeigt ein starkes 
und dynamisches Energiefeld, während bei den Proben 
in Braunglas und Kunststoff eine deutliche Abnahme 
des Energiefelds sichtbar ist (Abb.10). 

VioSol- Glas setzt  neue Masstäbe 
 
Das violette Energiespeicherglas bietet Ihnen als Hersteller hochwertiger Heilmittel völlig neue 
Perspektiven. Es ermöglicht Ihnen, Qualität und Wirksamkeit Ihrer Produkte  
Auf einem optimalen Niveau zu erhalten und sie effizient zu schützen. Der internationale Vertrieb 
von VioSol-Glas wird organisiert von der Firma VioSol BV in Gorinchem, Holland. 
 
Das Sort im ent   
 
VioSol-Glas ist erhältlich in verschiedenen Standardgrößen, als Flaschen und Weithalsgläser. Das 
Glas kann auch nach Ihren Wünschen in praktisch jeder Form und Grösse hergestellt werden. Für 
die dazugehörigen Schraubdeckel gilt dasselbe, auch hier können Sie wählen zwischen 
Standardausführung und Spezialanfertigung. Um optimale Luftdichte zu gewährleisten, werden die 
Dichtungsscheiben in den Deckeln beschichtet mit VioSol-Glasfolie. 
Die violette Kunststoffolie besteht aus zwei Lagen hochwertigem Kunststoff mit einer flexiblen 
Glasbeschichtung dazwischen. Hierdurch kann, im Gegensatz zu normaler Folie, kein Sauerstoff 
mehr durchdringen. Wir informieren Sie gerne über alle Möglichkeiten. 
    
       
Die Vorteile  von VioSol 
          
Natürliche Konservierung der Bioenergie 
Optimaler Lichtschutz 
 
Biostimulierung durch UV- und Violettlicht 
 
Bessere Erhaltung von Qualität und 
Wirksamkeit 
 
Bessere Position im Verbrauchermarkt 
 
100% recyclebar (Grünglascontainer)  

  


